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Zum Titelbild
Em Kind ist zur Welt gekommen! Nicht
nur die Mutter ist glucklich, auch die

Hebamme, die ihr Teil zum guten Verlauf
der Geburt beigetragen hat. Die Hebam-

menausbildung ist seit kurzem der
Aufsicht des Schweizerischen Roten Kreuzes
unterstellt. Die Anforderungen und
Möglichkeiten dieses Berufes werden im Artikel

auf Seite 18 dargestellt.

Bildnachweis
Titelbild: H. Schaub, Zurich. Seiten 11/13:

SRK/A. Wenger. Seite 15: Rene Hummel,
Zurich. Seiten 18/19: Lisbeth Rossini. Seite

22: SRK/J. Christe.

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit der offiziellen Haltung des

Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich

Rotkreuzhilfe und Entwicklungshilfe
Die Hilfe des Roten Keuzes an Kriegsverletzte oder andere Opfer
von Kriegshandlungen wird stets der Kritik ausgesetzt sein, dass

nur ein Pflästerchen gegeben werde, wo der ganze Körper saniert
werden müsste. Ja, man wirft dem Roten Kreuz vor - seit seiner
Gründung und immer wieder -, es sanktioniere indirekt den
Krieg, indem es sich bereit halte, seine Auswirkungen abzuschwächen,

womit gleichzeitig die Unvermeidbarkeit des Krieges
ausgedrückt werde.
Diese Argumentation übersieht, dass der einzelne Mensch aus
Fleisch und Blut die Leiden ganz konkret erfährt und auf Hilfe
hofft. Darf man sie ihm verweigern, mit dem Hinweis, man sei
eben mit Massnahmen beschäftigt, die in Zukunft Kriege verhindern?

Irgendjemand muss die Wunden verbinden, wenn sie

geschlagen sind, und andere müssen an der Beseitigung der
Ursachen arbeiten. Es ist nun einmal erste Aufgabe des Roten
Kreuzes, sich des Einzelnen in seiner persönlichen Not anzunehmen,

ungeachtet ob Freud oder Feind.
Natürlich ist das Rote Kreuz auch an der Überwindung des

Krieges interessiert. Welches sind denn aber die Voraussetzungen
eines stabilen Friedens? Zum Beispiel die Aufgabe unangemessener

Ansprüche auf Macht und Besitz. Mitspracherecht und Güter
sind heute sehr ungerecht verteilt. Hier hat die Entwicklungshilfe
ihre Aufgabe. Die Reichen sollen lernen zu teilen, sonst werden
die Armen zur Gewalt greifen. Sie sollen den Entwicklungsländern

helfen, zu einem besseren Lebensstandard und Bildungsstand
zu gelangen. Es kommt bei der Entwicklungshilfe vielleicht gar
nicht so sehr auf die Quantität an als auf die Qualität und auf den
Beweggrund. Sie muss, soll sie dem Frieden dienen, vom Willen
zur Solidarität getragen sein, aus dem Gedanken heraus, dass alle
Menschen Brüder sind. E. T.
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